
für Teuchern
Anzeigenpreis Die fänigeipattene Korpuszeile 29, Reklamezeile 30 Pf.

n e in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10
n ſeneſtens vormittags 190 Uhr. Größere und komplizerte Anzeigen

ſiſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

VBrizteint wöchentlich 8 mal, und zwar Montag Mittwoch und Freitag
abe.nbs 7 Uhr für den folgenden Tag.
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Kallulieren.
Die neuen Reichsſteuern treffen den Nährſtand be

ſonders ſchwer, denn alle gewerblichen Betriebe werden
durch die Umſatzſteuer, Vermögensabgabe, die auch das
Betriebsvermögen nicht frei läßt, und die geſteigerten
Löhne und ſozialen Aufwendungen erheblich belaſtet.
Um ſo notwendiger wird eine genaue Kalkulation für
die Produktion und den Verkauf aller Waren, wenn
kein Schaden entſtehen ſoll. Und trotz alledem kann
dieſe auch bei der größten Vorſicht eintreten, denn
Paſuert en zeigen ſich von heute auf morgen
Paſſiert es doch ſelbſt den Reichswirtſchaftsſtellen, daß
ſie mit Vorräten, die ſie zu teuer bezahlt haben, hän

n bleiben. Die Geſchäftswelt iſt alſo keineswegs mehr
ſo auf Roſen gebettet, wie das Publikum wohl annimmt,
und wenn man einem Kriegsgewinnler auch keine Teil
nahme zu zeigen braucht, wenn er mit einer Spekulation
hineinfällt, ſo iſt es doch etwas anderes mit einem
ſoliden Geſchäftsmann, der durch „höhere Gewalt“ ſchwer
geſchädigt wird.

Durch die Einfuhr von Auslandswaren, die jetzt
von Tag zu Tag in verſtärktem Maße einſetzt, ſind viele
Preiſe ſtark gedrückt, was natürlich vom Publikum mit
lautem Beifall begrüßt wird. Sogar die über Maß
und Ziel bezahlten Ferkel ſind faſt bis zur Hälfte imPreiſe geſunken. Die kleinen Leute auf dem Lande,
die die Tiere beim Einkauf teuer bezahlten, werden
vft nicht mehr auf die Koſten kommen, und ſo macht ſich
manche Härte durch den Umſchwung der Marktverhält-
re en Noch ſtärker iſt der Schaden bei in

duſtriellen Fabrikaten. Angebote von Geſchäftsleuten
ſind abgelehnt, weil die Amerikaner bedeutend billiger
liefern. Und das können ſie, weil ſie billigeres Roh
material und geringere Geſchäftsunkoſten haben. Dieſe
Ausland Konkurrenz wirkt alſo heute tatſächlich über
mächtig, wie höhere Gewalt.

Dieſer fremden Konkurrenz enüber kann das
deutſche Gewerbe nicht mehr beliebige Preiſe machen:
es kann alſo auch nicht höhere Löhne zahlen, als eine
peinliche Kalkulation zuläßt. Die Zeiten, in welchen
die unbegrenzte Lohnſteigerung möglich war, ſind vorbei
denn allzu teure Ware wird unverkäuflich, ſobald das
Ausland billigere auf den deutſchen Markt wirft. Noch
mancherlei ſonſt kommt dazu, um die Kalkulation zu
erſchweren. Wenn Kohlennot und Gasmangel die Tätig
keit in der Werkſtätte hindern, ſo entſtehen unvorher
geſehene und unabwendbare Extraausgaben, für die
nicht ſtets Erſatz beigebracht werden kann. Dieſe Un
Dur e in der Arbeit wird am ſtärkſten gefördert
de Streiks. Heute ſind wir ſoweit, daß der Bogen

er
wenn die Bilanz alle Kalkulationsberechnungen über
den Haufen wirſt, bleibt nur die Stillegung übrig,
weil mit einem Defizit nicht gearbeitet werden kann,
am allerwenigſten in den heutigen Zeiten.

Der größte Feind aller gewiſſenhaſten geſchäftlichen
Kalkulagtion iſt der Sturz des Markkurſes, der nach
einer Reihe von Exrholungswochen wieder eingeſetzt hat.
Wenn der Gewerbetreibende nicht weiß, was das Geld,
das er zum Einkauf in der Hand hat, in vier Wochen
wert iſt, dann hört ja jede richtige Preisberechnung
auf, er iſt machtlos gegen die fremde Konkurrenz. Und
erſt recht iſt er machtlos gegen das Sinken des Wertes
der Mark, das abhängig iſt vom Grade des Vertrauens
welches der Weltmarkt auf die Stabilität der deutſchen
Verhältniſſe ſetzt. Jeder Krawall bei uns erſchüttert
das Fundament unſeres Kredites, macht das geſchäft
liche Kalkulieren unmöglich. Und damit wird die Sicher-
heit der Beſchäftigung illuſoriſch. Wir hören ſo viel
vom Sozialiſteren. Kalkulieren iſt wichtiger, denn da

mvon hängt die Exiſtenz ab. W
Zur Ausführung des Friedensvertrages.

Danzig bleibt ohne Beſatzung
Der Pariſer „Jntranſigeant“ als einziges Blatt

meldet, der Oberſte Rat der Alliierten habe ſich nicht
über die Frage der militäriſchen Beſetzung von Danzig
einigen können. Danzig bleibe deshalb ohne militäriſche
Beſatzung.
Erſte Erklärung des Friedenszuſtandes

Aus Peking wird gemeldet: Die chineſiſche Kammer
Hat eine Geſetzesvorlage angenommen, durch die der

riedenszuſtand zwiſchen Deutſchland undChina wieder hergeſtellt wird.
China hat bekanntlich den Friedensvertrag von

Verſailles nicht unterzeichnet. Jndem es aber nun
mehr den Friedenszuſtand gegenüber Deutſchland wie
derherſtellt, bezeugt es, daß ausſchließlich ſein Kon
e mit Japan wegen der Löſung der Schantung-

ge die Nichtunterzeichnung verſchuldet hat und daß
es ſeine Beziehungen zu Deutſchland, zu dem es nur
unter dem ſtärkſten Druck der Gegnerſchaft gebracht
werden konnte, zu neuer Herzlichkeit bringen will. China
kſt das erſte Land, das ſich wieder in Friedenszuſtand
gegenüber Deutſchland geſetzt hat. e

Die Virkenfelder Frage

ht, wenn er zu ſtraff geſpannt wird. Das heißt,

e

Ba ec en IIZwiſchen der deutſchen Regierung und dem Lande

vorſtand der franzöſiſchen Milttärverwaktung iſt in der
Lostrennungsfrage von Birkenfeld eine Einigung er
zielt worden. Eine Kommiſſion iſt gewählt, die nach
Oldenburg fahren ſoll. Sie erhielt vom Landesvorſtand
folgende Jnformation, deren Befolgung. auf das ſtrengſte
ger Pflicht gemacht wird: 1. Die Lostrennung

irkenfelds und Anſchluß an ſeine natürliche Um
gebung hat mit jeder möglichen Beſchleunigung
zu erfolgen. 2. Die Frage einer Neuſtaatenbeldung iſt

zuter vollkommener Wahrung des Selbſtbeſtim-
nungs rechts der Bevölkerung von Birkenfeld durch
Volksabſtiminung herbeizuführen. 3. Die Selbſtändigkeit
des Birkenfelder Staatsgutes iſt anzuerkennen. 4. Dieſe
Srundſätze find in Oldenburg zur Verhand ing zu
zringen. Whnt das Miniſterium ein Einge hen ab,
jo ſind die Verhandlungen ſofort abzubrechen.

Entente Abkommen über die BVeſetzungsdauer.
Der Pariſer „Temps“ veröffentlicht den Text einer
am 16. Juli zwiſchen Wilſon, Clemenceau und Lloyd
George getroffenen Abmachung. Darnach haben die
alliierten und aſſoziierten Mächte nicht darauf beſtanden,
zu erklären, daß die Beſatzungsperiode. bis zur voll

ſtändigen Erfüllung der Wiedergutmachungsklauſeln
dauere, weil ſie glaubten, daß Deutſchland verpflichtet
werden müßte, alle Beweiſe ſeines guten Willens und
alle notwendigen Garantien vor der Beendigung der
Periode von 15 Jahren zu geben. Wenn Deutſchland
zu einem früheren Termin dieſe Beweiſe und
Garantien gibt, werden die daran intereſſierten alliier-
ten und aſſoziierten Mächte bereit ſein, unter ſich ein
Abkommen zu treffen, um der Beſatzungsperiode
früher ein Ende zu machen. Für jetzt und die
Zukunft ſind die Mächte, um die Laſten für die Wieder
gutmachung zu vermindern, bereit, zuzugeſtehen, daß,
ſobald ſie von dem guten Willen Deutſchlands überzeugt
werden, die Summe, die Deutſchland für die Unter
haltung des Beſatzungsheeres auszugeben hat, 240
Millionen Goldmark nicht überſteigen wird.
Dieſes Abkommen kann modifiziert werden, ſobald die
alliterten und aſſoziterten Regierungen der Anſicht ſind,
daß eine derartige Abänderung notwendig iſt.

Die Rumänenherrſchaft in Budapeft.
Rumäniſcher Wortbruch

Entgegen dem Verſprechen der Entente und den
Vereinbarungen mit dem rumäniſchen General Ru-
reseu, wona chdie rumäniſche Armee Budapeſt nicht
beſetzen werde, iſt General Maderescu, der Ober
kommandeur der rumäniſchen Armee, Montäg nachmit-
tag 4 Uhr an der Spitze von 30000 Mann in die
Hauptſtadt Ungarns eingezogen und hat die Stadt als
beſetzt erklärt. Das rumäniſche Oberkommando
übernahm das Stadtkommando, deſſen erſter Akt war,
daß ſämtliche in Budapeſt befindlichen Automobile ein
ſchließlich der Dienſtautomobile der Miniſter requiriert
wurden. Jn der Nacht auf Sonntag hatte General
Rurescu ein ſchriftliches Uebereinkommen
unterzeichnet, wonach die Rumänen die Stadt nicht
beſetzen, ſondern nur einzelne Truppen dort ein
quartieren werden. Montag vormittag hat das Gros
der Armee Maderescu die Vorhuten der rumäniſchen
Truppen vor Budapeſt eingeholt. Als Maderescu von
dem in der Nacht getroffenen Uebereinkommen hörte,
erklärte er, daß er ſelber es nicht reſpektieren und
in die Hauptſtadt einziehen werde. Die rumäniſchen
Truppen bezogen unter Führung ihrer Quartiermacher
ſofort die verſchiedenen Kaſernen in Budapeſt. Das in
Budapeſt befindliche ungariſche Heer wurde gleich
falls in Kaſernen konſigniert. Der Einzug der rumä
niſchen Truppen dauerte anderthalb Stunden und voll
zog ſich in vollſter Ordnung Die Bevölkerung der
Hauptſtadt, die unvorbereitet war, benahm ſich trotz
der Verzweiflung und ungeheuren Beſtürzung ſowie
der begreiflichen Empörung über den rumäniſchen Wort
bruch vollſtändig ruhig. Um 6 Uhr nachmittags hatten
die rumäniſchen Truppen die wichtigſten Gebäude
der Hauptſtadt und das Telegraphenamt beſetzt.
Gerüchtweiſe verlautet, daß auch König Ferdinand
von Rumänien in Budapeſt einziehen werde.

Die rumäniſchen „Eroberer“.
Die letzten Nachrichten aus Budapeſt beſagen, da

die Rumänen auch die Direktionen der Staatsbah
nen und der Donau-Schiffahrtsgeſellſchaften beſetzt und
erklärt hätten, älle Lokomotiven und Waggons

ſowie das ganze Maſchinen und Schiffsmaterial, das
ſeinerzeit aus Rumänien verſchleppt wurde, nach Ru
mänien zurückführen zu wollen. Dies bedeutet
eigentlich nur einen verſteckten Raub ungariſchen Ver
kehrsmaterials. Jn Budapeſt herrſcht jetzt Ruhe, da
den Ausſchreitungen der Rumänen durch das ſehr ener
giſche Eingreifen des italieniſchen Oberſtleutnants Ro
manelli ein Ende geſetzt wurde. Die Rumänen haben
r nach ihrem Einmarſch die Verfolgung der

ommuniſten aufgenommen. Der rumäniſche Mili-
tärkommandant hat den Belagerungszuſtand
über Budapeſt verhängt. Der rumäniſche Befehls
haber General Maderescu forderte den Bürgermeiſter
auf, auf den ſtädtiſchen Gebäuden die rumäniſche

er Anzeige
und Amgegend

Vierteljährlicher Bezugsvreis: durch unſere Geſchäftsſtelle 1,75 M.
von unſeren Boten ins Haus gebracht 1,95 Mk und durch den

Briefträger 1,95 Mt.

Vierteljährliche àud monatliche Bezüge werden außer in der Se
ſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen

Poftanftalten angenommen.

Amtliches Verßürdigungsßlatt für die Stadt Fenchern.

Donnerstag, den 7. Auguſt 1919.
.htRorn s——SÜÖC. ohchssoaeoouooss

558. Jahrgang.
Fahne Htſſen zu laſgen, voch zeynre vies ber Bitrger
meiſter entſchieden ab.

Die Telegraphenkompagnie in Wien läßt fich ausBudapeſt melden, der Hefchlehaver der dort r

rumäniſchen r habe bekanntgegeben König Ferdinand in Budapeſt feierlich ſeinen Einzug hal

den werde We 4 vForderungen ver Entente.
Der italieniſche Oberſtleutnant Romanelkt hat

im Namen der italieniſchen Miſſion eine Note an
die ungariſche Regierung ſerhtt. in der u. a. folgende
Forderungen geſtellt werden: 1. das ungariſche Heer
muß auf den in den Waffenſtillſtandsbedingu vom
13. November 1918 feſtgeſetzten Stand ebracht
werden; 2. die Zivilbevölkerung der Stadt und des ge
ten ungariſchen Gebietes muß aufgefordert wer

die Waffen in kür r Zeit r Esmüſſen alle Feuerwaffen, nition, Handgranaten und
Exploſivſtoffe ausgeliefert werden; 3. mit der Ent
waffnung und der Entlaſſung der roten Truppen muß
unverzüglich begonnen werden.

Wie in Wiener politiſchen Kreiſen verlautet, ſind
bereits engliſche Truppen von Fiume auf dem
Wege nach dapeſt, um an der Beſetzung der Haupt
ſtadt teilzunehmen; auch franzöſiſche Truppen dürf
ten in Budapeſt einrücken. t Sv Auf dem Wege zur Demokratie. S

Das neue Kabinett Peidl hat bereits wieder
demiſſioniert, da es von der Entente nicht an
erkannt wird, Es ſoll ein Kvalitionskabinett aufge-
ſtellt werden, in dem aber nur zwei Sozialdemokraten
ſitzen dürfen, und ein leitender Miniſterrat aus Ar
beiter Bürger und Bauernführern gebildet werden.
der zunächſt alle von der Räteregierung gegebenen Er

laſſe zu revidieren haben wird. aDer engliſche General Gordon iſt von Preßburg ab
r um in Budapeſt die Unterhandlungen namens

Entente zu führen.
Weiter erfährt die Wiener Mittagspoſt, nach

dein Einzug der Rumänen Hie s Regierung
nach Budapeſt kommen ſolle. Die Bevölkerung fürchtet,
daß nach dem Einmarſch der Rumänen die Szegediner
Regierung zur Macht gelangen und daß es ſo zur Herr
ſchaft der Regktion kommen könnte. Truppen der Sze
gediner Regierung ſind weiter vorgerückt und ſtehen vor

Budapeſſ. eEnthüllungen des Prinzen Maf.
Zas Telephongeſpräch mit dem Kaiſer

Prinz Max von Baden macht in einer längeren
Ber öffentlichung Mitteilungen über das Telephonge-
ſpräch, das er am Abend des 8. November mit dem
Kaiſer gehabt hat. Der Prinz erklärt u. a.

Das Geſpräch dauerte ungefähr 20 Minuten und wurde
vom Ka'ſer mit großer Heftigkeit geführt. Er war erſchrek
kend unvrienktiert über die Stellung der Truppen zu

feiner Perſon, ſprach von einer militäriſchen Expedition
ger Berlin und weigerte ſich, meine Vorſchläge zur

bdankung überhaupt zu erwägen. Hätte die Ober-
ſte Heeresleitung dem Kaiſer am 8. November die Wahr
heit über die Armee geſagt, was ſie ihm endlich am 9. No
vember mitteilte, bezweifle ich nicht, daß der Kaiſer am
Abend des 8. November den Thronverzicht ausgeſprochen
haben würde. Dann hätte es nach menſchlichem Ermeſſen
am 9. November in der Macht der Rechtsſozialiſten geſtan
den, den größten Teil der Arbeiter in den Fabriken zurückzuhalten. Gewiß wäre es auch dann zum Aufr u r

S aber er wäre auf die radikalen Elemente be
ſchränkt geblieben. Die Truppen hätten ſich in Berlin zu

verlaſſiger gehandelt.
Abſturz eines deutſchen Rieſenflugzenges.

Sämmtliche Jnſaſſen tot.
Montag vormittag iſt ein Rieſenflugzeug der Deut

ſchen Luftreederei G. m. b. H. Berlin-Johannisthal.
das außer dem Kommandanten Bindereif, der ſchon
im Kriege Führer eines Rieſenflugzeuges war, undfünf Mann Beſatzung hob ſtwahe ſcheinlich den ge

weſenen Kriegsminiſter der Weſtukrainiſchen Republik,
Witowsky, an Bord hatte, im Forſt von RaudenKreis Ratibor) abgeſtürzt. Alle Inſaſſen ſind tot.
Das Luftſchiff barg viele Millionen ukrainiſchen
Beldes und auch eine Anzahl Brieftauben, die noch
lebten. Sofort aus Ratiborhammer herbeigeholte Grenz
ſchutzſoldaten bargen die Trümmer und ſchafften ſie
mit den Brieftauben nach Rauden.

Witowsky, der als Mitglied der Waffenſtillſtandskom-
miſſion ſeines Landes in Paris wegen des polniſch-ukra
iniſchen Waffenſtillſtandes mit der Entente verhandelte,
weilte vor einigen Tagen in Berlin und ſprach dort die
Abſicht aus, mit dem Flugzeuge von Breslau aus nach
der Ukraine zu fahren. Das mit fünf Motoren ausge-
rüſtete Rieſenflugzeug führte in einer Reihe von Kiſten
wichtige Dokumente und Wertpapiere der ukrainiſchen Re
Perrit mit ſich. Es war ebenſo wie das aus Kamenetz

odolſt (Podolien) gekommene und von der italieniſchenMiſſion in Wien feſtgehaltene Rieſenflugzeug der gen
Reederei von den Vereinigten Ukrainifchen Regierungen
(Ukrainiſches Direktorium und Weſtukrainiſche Republik) ge
mietet und befand ſich in deren Dienſt auf ſeiner erſten



bis 4

Durch miniſterielle Anordnung vom 4. da. Mts. iſt beſtimmt, daß
ür die zum Regierungsbezierk Poſen gehörigen, aber außerhalb des von

den Polen beſetzten Teiles wohnenden Lehrperſonen i. R. und Hinter
bliebenen von Lehrern die Zahlbarmachung der ihnen zuſtehenden
Bezüge (Ruhegehalt, Witwen und Watſengeld, laufende Unterſtützung,
laufende Kriegsbeihilfen und Oſtmarkenpenſtonszulage) erfolgen ſoll
2) ſoweit die Bezugsberechtigten in den von den Polen nicht beſetzten Teile des

Regierungsbezirks Poſen ſich aufhalten, durch die Regierung in Bromberg,
b) ſoweit ſie außerhalb des Regiernngsbezirks Poſen wohnen, durch die

Regierung ihres Aufenthaltsortes, in Berlin durch das Provinzial
ſchulkollegium,
für alle außerhalb Preußens wohnenden Empfänger durch die Regie
rung in Merſeburg.

Hie Bezugsberechtigten haben alſo ihre Anträge mit allen vorhan
denen Belegen und Unterlagen bei den vorbezeichneten Amtsſtellen ein
zureichen.

Weißenfels den 29. Juli 1919.
Der Landrat. J. V. Zehler, Kreisſekretär.

Höchſtpreisänderung für Kalbfleiſch.
aächtrag

zur Verordnung über die Zuſammenlegung der gewerblichen Schlachtungen
im Landkreiſe Weißenfels vom 10. 8. 1917.

Mit Rückſicht auf die Erhöhung des Preiſes für Schlachtkälber
wird unter Abänderung meines VI. Nachtrages zu vorſtehender Verord
nung folgender Höchſtpreis für den Kleinhandel mit Kalbfleiſch f ſtgeſetzt:

Kalbfleiſch mit Knochen 2,60 Mk. pro Pfund.
Dieſe Anordnung tritt mit dem 4. 8. er. in Kraft.
Weißenfels, den 4. Auguſt 1919.

Der Vorſitzende des Kreisausſchufſes
J. V. von Preuſchen, Regierungsaſſeſſor,

Fiſchfüße
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Ein Kinderbett
iſt zu verkaufen

Verhbindungsſte. G. part.

Suche ſofort

2 ArbeiterZiegelei Karl Sorg.

Große und lUeine

Kiſten
verkaufen

Gebr. Zimmermant.

Achtung
Kaufe jeden Poſten

S
und zahle höchſte Preiſe.

Franz Nupſch.
Tenchern.

wbeersaſt
gar. rein mit Zucker

empfiehlt

Br. Biliharat.
Hpezial

Wegekarken
für die weitere Umgebung Stück von

1 Mk. an empfiehlt

EnupfehleIa. Schweineſchmalz
fetten u. durchwachſenen
Spech und Schinken

a Pfd. 13 Mk.
Otto Petzſch.

Ein Portemonnaie
mit Jnhalt iſt geſtern Dienſtag
von Unterneſſa bis zur Dampfziege
lei verloren gegangen. Es wird ge
beten, daſſelbe gegen Belohnung
bei Breitenftein, Dampfziegelet,
abzugeben.

mit Brut tötet ſicher
„Juckerols

läls haben b. Hermann Pohle

empfiehlt

Reis per Pfund 3,60 Mk.

1 a. haolländischen
Kakao per Pfund 22 Mk.
gebrannten Kaffee

per Pfund 20 Mk.
Gellatine, Weiss
Vanille in Stangen
Oelsarclinen vie Doſe 4,75 Mk.

Heringfilets hie Doſe 1 Mt.
Tilsiter Käse
empfiehlt

Ferd. Grosse

Bitriolzum Weizenanmachen empfiehlt

Paul Hahn, Weißenfels a/S.
Kleinen ſehr wachſamen

II v m ddunkelbraun mit weißer Bruſt, kuvz
harig ſtattliche Figur, 19, Jahr alt
verkauft

Schwanitz, Krauſchwitz

Jüngere u. ältere
Mädchen

für Stadt n. Land. Groß und
Kleinknechte erhalten ſofort Stelle
durch Frau Hing Räthel.

Schortauerſtr. 7.
Poreepflanzen

Eine Frau
oder junges Mädrhen ſofort als
Aufwartung geſucht

Zeitzerſtr. 36.
Täglich

Geräucherke Heringe
Mattkches- Heringe

Hardellen.
grüne Gurken

Kräftige

u. neue ſaure Hurken.
empfiehlt Anng Nanmann

Gartenſtr. 7.

2 weiße

Ziegenlämmer
e zu verkaufen

Schiele, Stößen.

Anzeigen
bis ſpäteſtens vormittags 11 Uhr

erbeten größere bis vormittag
9 Uhr.

Später eingehende Anzeigen
können für die Ausgabe des
betreffenden Tages nicht mehr
aufgenommen werden.

Eine kleine

Wohnungwird zu mieten geſucht. Offerten
unter K. [00 an die Geſchäfts
ſtelle des Blattes erbeten.

Springformen,
Königskuchenformen,
Ausſtechformen,
Kuchenbleche

in allen Größett,
Speiſeglocken

ans Drahtgaze,
Geldkaſſetten

in verſchied. Ausführungen.
Meſſerkörbe,
Breipreſſen,
Fleiſchwolfe,

Wirtſchaftswagen,
Reibemaſchinen,
Reibeiſen,

Teeſiebe,
Mehlſtebe

empfiehlt

Verd. Gresse.
Briefpapierein ſpapier in

reicher Auswalzl
Otto Lieferenz-

Sportrereinigang.

Donnerstag den 7. v. Mts.
adends 7 Uhr in der Angermann'
ſchen Reſtauration

VersammlIung.
Zahlreiches Erſche nen iſt erwünſcht.

Der Vorſtand.

Donnerstag, den 7. Aug.
Berſammlung

Der Vorſtand.

Freie Ftellen:
2 Mägde, 3 Knechte, 5 Abraum
arbeiter, 2 Hausmäochen, 2 Geſchirr
führer 1 Stellmacherge hilfen.

Angebote
1 Ofenſetzer, für Landwirtſchaft vom
15. Auguſt an ein Arbeitswilliger
gegen Beköſtigung und Wohnung
ohne Lohn.

Teuchern Schützenplatz

(Gemütliche Ecke)

W. Villes ren
n

Die Vergmannshrant
oder „Die lange Schicht zu

Ehrenfriedersdorf“.
Schauſpiel in 6 Akten.

Sontag den 10. Auguſt zur

Ball muſik
Anfang 4 Uhr

ladet ergebenſt ein

H. Buſch.
e

9 grüssen als Verlobte.
Teuchern

Für die überaus zahlrei-
S chen. Gratulationen und
e Gechenke anlässlich unse-

unsern herzlichen Dank.
Teuchern, d. 2. Aug. 19. J
Richard Tilke u. Frau

Ida geb, Hlbert.

Irbelznaehwois leneborn

Charlotte Eichler e

i 6Paul Richter C
Naumburg

d. 5. 8. 1919 eh
h

rer HoOCHZEIT sagen Wir

Bekanntmachung
Das Abpflücken und Sammeln von Kirſchblättern an den Kreis

ſtraßen iſt verboten.
Zuwiderhandlungen werden unnachſichtlich ſtreng beſtraft.
Die Gendarmeriewachtmeiſter und die Kreisſtraßenmeiſter und Ar

beiter ſind mit Anweiſung verſehen; ſie haben jede Uebertretung unnach
ſichtlich bei den zuſtändigen Polizeibehörden zur Anzeige zu bringen.

Weißenfels, den 4. Auguſt 1919.
Boxſitzender des Kreisausſchufſſes.

J. V. v. Preuſchen,FRegierungsaſſeſſor.

ZDflaumenverkauf.
Der diesjährige Pflaumenanhang der, Gemeinde Scyhelkau ſoll

Monkag, den 11. Auguſt abends 8 Uhr
im Arnold'ſchen Gaſthofe öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben.
Der Gemeindevorſteher.

Pferdefleiſch Verkauf.

Donnerstag, d. 7. 8., vormittags S Uhr. Auf jede Reichs
feiſchmarke werden 2 Pfund Fleiſch abgegeben. Der Verkauf geſchitht ohne
Brotmarkenzeichen.

Hinniger, Schützenſtr. 4.

Prischen Schellfisch
Donnerstag ſpäteſtens Freitag eintreffend)

Ferd. Gresse.
Ahschneidar ad oſr Jahr eve

fertigt ſchnell und preiswert an

Pegauer Maſchinenfabrik
Schirmer u. Co. Tel. 367.

empfiehlt

C Pruchleidende 27
ſinden ſichere Hilfe, auch in veralteten Fällen, durch mein ſeit 1894

bequem“. Zahlreiche Zeugnifſe. Leib und Vorfallbinden, Geradehalter,
Gummiſtrümpfe, Orthopäd. Korſetten gegen Rückratverkrümmungen. Mein

11. Augeſt, 9--5 Viktoria.
S l a
ſt Volksbund zum Schutze der deutschen

Kriegs- und Zivilgefangenen.
Ortsgruppe Teuchern.

Gefangenen findet am

Sonntag den 10. August
im Gasthof zum Löwen

von nachm. 4 Uhr Batl von abends 7 Uhr Theater
letzteres ausgeführt vom V. V. „Fidelio* Tenchern.

im Gaſthof zum grünen Baum
Ball von nachmittags 4 Uhr an statt.

Der Reinertrag bleibt zu Gunsten unserer Kriegs-
und Zivilgefangenen im Orte.

Die umliegenden Ortschatten gehören der Ortsgruppe
Teuchern an.

In Anbetracht dieses guten Hilfswerkes, bitten wir l

um recht zahlreichen Besuch. lDer Vorstand.

a el S O
Zu dem am Sonnkag, den 10. Auguſt ſtattfindenden

A.
Guſtan Fchmnidt, Gaſtwirt.

Sonngabend, den 9. Auguß

Mähnehen-Auskegelm.
m jöhlöpiels, Nee Fan

a

ladet freundlichſt ein

Heute u. morgen Donnerstag, d. 7. u. Auguſt
Die letzte Vorführung des großen Filmſchauſpiels

die liebe der Baſadere
6 Akte.

Dazu
Das Original WildweſtSchauſpiel.

BReka Red!
Der Schlangen-Jndianer.

2 Akte.
Haben Sie ſchon die Urteile derjenigen gehört, welche

die Werke bereits bewundert haben

Schriftkeitung, Druck und Verlag von Otto Veferenz Teuchern

Ieuehern

erprobtes, Tag und Nacht tragbares ſederloſes Bruchband Extra

Vertreter iſt wieder mit Muſtern anweſend in Zritz, Montag, den

Il

Zum Besten unserer demnächst heimkehrenden
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